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[1635 ] April 13 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. ALFONS] SONNENBERGAN AMMANN UND GAR-

DEHPTM. [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Uf Sein schriben Zu antworten , hab ich schon [ den franz . ] H. Ambassadoren

[Blaise Me l i a n d ] durch ein eignen botten , so heütt den 13 umb 3 am mor¬

gen weggangen , des ganzes Inhalts der Tagleistung [ der V kath . Orte vom 12.

April 1635 in Weggis - Luzern war nicht durch Sonnenberg und Stadt und Amt
2

Zug nicht durch Zurlauben vertreten - ] berichtet , als namblichen Wie der

[Mailand - ] Spanische Ambassador [ Carlo Emanuele C a s a t i ] ein Ufbruch von
2

4000 mann begärt [ - 1635 brach dann tatsächlich das Regiment Beroldingen

auf - ] , Jtem erfordere , das man garnisonen Zu Pellez unnd Urselen [ =Bellinzo-

na und Urserental ] legge der König us Hispanien [Philipp  IV . ] werde es

alles bezalen , anders soll sonst dort nüth tractiert worden sein , weder man

hatt auch beschlosen die Visitation nach Solothurn [ =GesandtSchaft der VII
3

kath . Orte zum neuen franz . Ambassadoren Blaise Meliand ] mittwochabends dor-
4

ten sich zu befinden , do dan Jch verhoff den H. Schwager anzutrefen unnd

mündlich weitters von unseren geschäfften [ - wohl insbesondere wegen den Frem¬

den Diensten in Frankreich - ] mit Jme Zureden . Desen Ist unfelbarlich H. Am¬

bassador flisig von mier berichtett worden . Hab Jm auch den Italienischen

brief [ - wohl das Aufbruchbegehren Mailand/Spaniens gemeint - ] durch ein eig¬

nen botten Zugeschikt.

Uf heütt den 13 . Jst [ der in oesterreichischen Diensten stehende ] H. Oberst

[Sebastian Peregrin ] Z w y e r vor Minen G. Herren [ Schultheiss und Rat]

gsin solliche Zu hätten wellen Jm etlich hundert centner bulfer verkaufen Jst

Jme wegen der Unmüglikeit abgeschlagen worden , wolte auch 4 oder 500 stuk Ros



kaufen , so er sie uf dem mark [ t ] findt , mag mans Jme wol gunnen , hatt gefragt

auch ob , so die franzosen widerumb ein durchzug [ durch eidg . Gebiet - eben

in diesen Tagen war Henri Duc de R o h a n mit über 4000 franz . Soldaten

von Frankreich her durch eidg . Gebiet nach Bünden marschiert - ] nach Fänden

[ - Bündnerwirren - ] begären wurde , man Jhnen selbige bewilligen wurde ; luth

der Pündtnus , billich . Ob man den keiserischen [ d . h . den Truppen Ferdi¬

nands  II . ] auch , so sie den durchzug begärten , bewilligen wurde , sagt

man , wan uns die erbeinung dar zu verbinde , werde man es auch thuen . fragt noch

weitters ob die Herren Fyndt ein wolgefallen von der einemung des Veitlins

von den franzosen nermen unnd nit werden verschaffen , das dasselbige bis zu

ustrag des Kriegs Wider den Spaniern Jngehendigett werden , dis Verlacht man:

der spanische Ufbrach wirdt bei uns wie man mich versichert , mit Condition

bewilligett werden , das man zuersten das vor einem Jahr [ 1634 ] Jn der emü-

werung des Pündtnus [ mit Mailand/Spanien ] versprochne geldt erlegge , glaub

aber werde zu vor die Visitation nach Solothurn [ die obgenannte Gesandtschaft

der VII kath . Orte zum franz . Ambassadoren ] verrichten ; der H. bruder kan mir

uf zukünftig montag wider schriben ob er gewüss nach Solothurn werde oder ob

mans Jm nitt aber vertreitt hab : Was sonst nüwes alhie anlangt , will Jch H.

Ambassador flisig advisieren , bedunkt mich die brodtlose Zeittung H. Ob.

Zweyers verdiene nitt ein eignen botteyi zu H. Ambassadoren . "

1 ) s . EA V 2 , 927 (Nr . 729 ) 2 ) s . ebenda 928 a 3 ) s . ebenda 928 d
4 ) Laut AH 53/11 wurde zur Begrüssung Meliands eine Gesandtschaft der VII

kath . Orte abgesandt . In den gedruckten EA ist diese Gesandtschaft nicht
verzeichnet . Von Stadt und Amt Zug waren Beat II . Zurlauben und Beat Jakob
U t i g e r vertreten . Ob aber Sonnenberg offiziell von Luzern abgeordnet
wurde , bleibt fraglich , war dieser doch 1635 erst Grossrat.

Original , Siegel abgefallen. AH 60 , 221
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